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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

die Karnevalszeit ist hoffentlich spurlos an Ihnen vor-
beigegangen und der Winter hat sein wahres Gesicht 
auch nicht gezeigt. Insofern könnte es ein schönes Jahr 
werden, wenn da nicht der 15. Dezember 2015 gewe-
sen wäre.

An diesem Tag trafen sich die Vertreter der Bürgerver-
eine aus Flittard und Stammheim mit Vertretern der 
StEB bzw. des Klärwerkes, an der Spitze Vorstand Otto Schaaf. Wir wollten eigentlich 
von der Leitung hören, warum sie gegen einen Umbau des Ulrich-Haberland-Hauses 
ist. Denn das hatten wir von der Verwaltung der Stadt Köln erfahren und wollten ur-
sprünglich darüber mit Ihnen diskutieren.

Nach einer Informationsrunde wurde uns dann mitgeteilt, dass für den prognostizier-
ten Bevölkerungsanstieg in Köln in den nächsten Jahren natürlich auch das Klärwerk 
erweitert werden müsste. Dann wurde uns eine Folie präsentiert, die uns alle „vom 
Hocker“ gerissen hat: Das Klärwerk soll nach jetziger Planung bis in den Stammhei-
mer Schlosspark erweitert werden! 

Da mussten wir alle erst einmal schlucken! Hoppla! Das geht doch gar nicht! In der 
nachfolgenden heftigen Diskussion haben wir unsere Argumente dargelegt und den 
Verantwortlichen der StEB klargemacht, dass die Umsetzung der Planung nicht mit 
uns zu machen ist! Dazu auch unser offener Brief auf Seite 13. 

Wir hatten am 15. Dezember gedacht, die Grundlagen für die vorhandenen Investo-
ren zu schaffen, stattdessen gibt es jetzt noch ein weiteres großes Problem. Wie uns 
von den politischen Parteien immer wieder vermittelt wurde, stehen sie in unserem 
Anliegen um das Haberlandhaus und die Erhaltung des Schlossparks hinter uns. Da-
her erwarten wir jetzt einen Schulterschluss!  

Wir werden Sie, liebe Leser, weiterhin auf dem Laufenden halten und hoffen, dass 
Sie uns mit allen demokratischen Mitteln unterstützen werden, diese für Stammheim 
katastrophale Situation abzuwenden!

Günter Seiffert
2. Vorsitzender
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Tunneltaufe im Chempark®

Von Günter Seiffert

Am 3. März 2016 feierte der Chem-
parkbetreiber Currenta den Start-
schuss für den neuen Düker zwi-

schen Leverkusen und Köln-Merkenich. 
Ein Bergmannschor aus dem Ruhrgebiet 
eröffnete die Zeremonie.

Danach folgten die obligatorischen An-
sprachen unter anderem von Chem-
park-Leiter Dr. Ernst Grigat und vom Le-
verkusener OB Uwe Richrath.
 
Nach alter Tradition wurden die Arbeiten 
vor ihrem Beginn unter den Schutz der 
heiligen Barbara gestellt. Die Barbara-Fi-
gur wurde vom Stadtdechanten getauft 
und wacht von nun an über alle Arbeiten 
im Tunnel. Die 470 m lange Tunnelröhre 
mit Namen „Martina“ von der Namens-

geberin Martina Jacobs-Wellenberg, soll 
zwischen 9-12 m unterhalb der Rhein-
sohle in nur etwa zwei Monaten unter 
dem Rhein vorgetrieben werden. Die ge-
plante Inbetriebnahme ist für Mitte 2017 
vorgesehen. Die Startschacht-Sohle in 
Leverkusen ist übrigens 16 m tief.

Die beiden Bürgervereine aus Stammheim und Flittard waren neben vielen An-
deren zur Tunneltaufe nach Leverkusen geladen worden.
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Musik kann sprichwörtlich Brücken bau-
en: eine Tatsache, die durch Globali-
sie-rung, Kriegs- und Krisenherde, Migra-
tion sowie durch das Elend Tausender 
Flüchtlinge eine neue Bedeutung erhält. 
Dementsprechend sind in der jüngeren 
Vergangenheit immer mehr musikalische 
Projekte entstanden, die das Miteinander 
fördern, aufklären, wachrütteln und den 
Frieden einfordern wollen.

Ein Beispiel aus dem Kölner Raum (aller-
dings mit überregionaler Bedeutung) ist 
das TCO, das ebenfalls von diesen Leit-
sätzen getragen wird. „Musik kennt keine 
Grenzen“, so Betin Günes, Dirigent und 
Spiritus Rector des TCO. 

Als musikalische Botschafter im Zeichen interkultureller Verständigung verste-
hen sich die Mitglieder des Turkish Chamber Orchestra unter Leitung von Betin 
Güneş (Köln). Am 5. Juni 2016 geben sie ein Konzert in der Stammheimer Im-
manuel-Kirche.

Das Turkish Chamber Orchestra
Von Torben Zepke; Fotos: Betin Güneş

„In den Orchestern, mit denen ich arbeite, 
wirken Menschen aus unterschiedlichen 
Nationen zusammen. Das Publikum ver-
steht intuitiv unsere gemeinsame mu-
sikalische Sprache, es spürt aber auch 
die unterschiedlichen Temperamente der 
Musiker. Diese Mischung bringt Leben in 
die Musik und erzeugt eine einheitliche 
Weltsprache.“

Und von wem sollten solche Leitsätze 
glaubhafter wirken als von Günes selbst? 
Geboren 1957 in Istanbul, durchlief er 
eine breite musikalische Ausbildung, die 
ihn schließlich auch nach Deutschland 
führte. An der Kölner Musikhochschule 
absolvierte er zahlreiche Studiengänge, 
unter anderem Komposition, Dirigieren, 
Komponieren, Klavier und Posaune. Spä-
ter belegte er Meisterkurse und traf dabei 
auf so großartige Musiker wie Sergiu Ce-
libidache, dirigierte namhafte Orchester 
(u. a. beim WDR) und Ensembles, führte 
Konzertreisen in alle Welt durch und mo-
deriert aktuell sogar eine türkischdeut-
sche Fernsehsendung zur klassischen 
Musik mit dem Ziel, die klassische Musik 
wieder näher an die Lebenswelt der Zu-
schauer heranzurücken.

Und was erwartet die Zuhörer am 5. 
Juni in Stammheim? „Mit einem breiten 
Repertoire an Musik aus aller Welt von 
der Klassik bis hin zur Avantgarde sorgen 
die Musikerinnen und Musiker um Betin 
Günes für ein unvergessliches Konzer-
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terlebnis. Neben eigenen Kompositionen 
von Günes erleben und entdecken die 
Zuhörer Werke bekannter Komponisten 
neu, da Betin Günes die Werke speziell 
für den einzigartigen Klangkörper des 
TCO einrichtet. Dabei handelt es sich 

Erleben Sie ein Konzert mit dem

turkish chamber orchestra
unter der Leitung von: Betin Güneş

am Sonntag, den 5. Juni 2016, um 20 Uhr

in der Immanuel-Kirche, Bonhoefferstr. 10

Ev. Brückenschlag-Gemeinde Köln-Flittard/Stammheim

Der Eintritt ist frei!

www.guenes-chamberorchestra.de

nicht um bloße Arrangements oder Bear-
beitungen. Durch die Konfrontation zwi-
schen Ost und West entwickelt Günes 
mit dem TCO eine eigene aktuelle und 
authentische Musiksprache, die die Zu-
hörer bewegt und mitreißt.“

Weitere Informationen online unter:
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Angeschrieben wurden: Henriette Reker 
(Oberbürgermeisterin der Stadt Köln), 
Ute Berg (Dezernentin für Wirtschaft 
und Liegenschaften der Stadt Köln), Di-
pl.-Ing. Franz-Josef Höing (Dezernat VI, 
Stadtentwicklung, Planen, Bauen und 
Verkehr), die Fraktionen im Kölner Stadt-
rat (SPD, CDU, Bündnis90/Die Grünen, 
FDP und die Linke) und auch die regio-
nale Presse.

Seit über zehn Jahren bemühen sich 
die Bürgervereine von Stammheim und 
Flittard um den Erhalt und den Ausbau 
des Ulrich-Haberland-Hauses zu einem 
Haus für u. a. betreutes Wohnen im Al-
ter und die Einrichtung eines Restaurants 
oder Cafés für alle Besucher des Schlos-
sparks.

Jahrelang wurde von der Verwaltung der 
Stadt Köln bestritten, dass es überhaupt 
Investoren für dieses Projekt gebe. In 
Wirklichkeit konnten die Bürgervereine  
häufi g potentielle Investoren begeistern, 
die aber oft an den Aufl agen und vagen 
Aussagen der Verwaltung scheiterten.

Als Ende des Jahres 2015 wieder ein 
hoch interessierter Investor, der auch be-
reit war, alle Aufl agen der Stadt zu erfül-
len, den Kontakt zu den Bürgervereinen 
suchte, stellte sich bald heraus, dass die 
Kriterien einer Erweiterung des nahen 

Großklärwerks noch unbekannt waren.
Um Klarheit herzustellen trafen sich am 
15. Dez. 2015 Vertreter der beiden Bür-
gervereine mit Herrn Otto Schaaf, dem 
Leiter der Stadtentwässerungsbetriebe 
(StEB) und weiteren Mitarbeitern.

Das Ergebnis dieser Besprechung traf 
uns Vereinsvertreter wie ein Hammer-
schlag. Nach den Ausführungen von 
Herrn Schaaf soll die geplante Erweite-
rung, die nötig wird bei anwachsender 
Bevölkerungszahl oder auch bei zu er-
wartender Senkung der Stickstoffgren-
zwerte, bis in den Stammheimer Schlos-
spark reichen (siehe auch Zeichnung in 
der Anlage).

Das hätte unweigerlich zur Folge, dass 
das Ulrich-Haberland-Haus und auch die 
Naturstation und damit ein nicht unerheb-
licher Teil des Schlossparks den Erwei-
terungsplänen zum Opfer fallen würden.
Zudem wurde klar ausgesagt, dass die-
se Pläne der Stadtverwaltung seit Jahren 
bekannt seien.

Es ist äußerst ärgerlich, dass die Bürger-
vereine, die sich mit viel Engagement um 
den Erhalt des Ulrich-Haberland-Hauses 
bemühten und bemühen, nicht frühzeitig 
über die StEB-Pläne informiert worden 
sind, selbst dann nicht, als im letzten 
Sommer noch Vertreter der Verwaltung 

Geplante Erweiterung des 
Großklärwerks Köln-Stammheim
Vom Herausgeber

Die Bürgervereine Köln-Stammheim & Flittard sind mit der Entwicklung dieser 
Thematik nicht einverstanden und haben sich dazu entschieden einen offenen 
Brief zu schreiben, um von der Verwaltung und von unseren gewählten Vertre-
tern der Parteien eine klare Stellungnahme zu erhalten.
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mit den Bürgervereinen ernsthaft über 
mögliche Bedingungen für Investoren 
diskutierten.

Wir kommen uns betrogen und hinters 
Licht geführt vor. So geht man nicht mit 
Bürgervertretern um. Wir hätten Ehrlich-
keit, Aufklärung und echte Zusammenar-
beit erwartet.

Wir fordern, dass unser historischer 
Schlosspark, der sicherlich ein optisches 
und kulturelles Kleinod der Stadt Köln ist, 
auf keinen Fall durch eine Klärwerkser-
weiterung verschandelt wird. Er muss in 
seiner ursprünglichen Form erhalten blei-
ben!

Wir fordern die Verwaltung auf, die be-
stehenden Erweiterungspläne ad acta zu 
legen und nach technischen Möglichkei-
ten für eine (vielleicht nötige) Erweiterung 
zu suchen, die den Schlosspark, das Ul-

rich-Haberland-Haus und die Natursta-
tion unberührt lassen. Als das Klärwerk 
1953 in Betrieb ging, war es bereits das 
am nächsten an eine Ortslage gebaute 
seiner Art. In den folgenden Jahrzehnten 
wurde es wieder und wieder erweitert und 
rückte immer näher auf die Stammheimer 
Ortsbebauung zu.

Eine weitere Ausdehnung nach Süden 
werden die Stammheimer und Flittarder 
Bürger nicht zulassen! Eine Planung 
dazu fi nden Sie auf der Seite 19.

Jetzt ist das Ende der Fahnenstange er-
reicht und wir werden mit allen uns zur 
Verfügung stehenden Mitteln dagegen 
ankämpfen!

Wir erwarten von der Verwaltung und von 
unseren gewählten Vertretern der Partei-
en im Kölner Rat eine klare Stellungnah-
me.
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Der Termin steht fest: Vom 5. bis 12. 
Juni 2016 wird es in unserm Vee-
del wieder ein prall gefülltes Kunst- 

und Kulturangebot geben. Gemeinsam 
mit den Künstlern und Musikern, die sich 
an der 4. Stammheimer Kulturmeile be-
teiligen, und mit der Unterstützung der 
zahlreichen Aussteller, haben wir ein in-
teressantes und abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt.

Neben den ausgestellten Kunstwerken 
in Schaufenstern, Gärten und Höfen, die 
sich Interessierte während der gesam-
ten Woche anschauen können, wird es 
auch in diesem Jahr wieder einen großen 
Kunstwettbewerb für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene geben. Alle, die gerne 
möchten, sind herzlich eingeladen daran 
teilzunehmen!

Der diesjährige Kunstwettbewerb steht 
unter dem Motto „Immer unterwegs – bei 
uns, in Europa und der Welt“. Ab sofort 
können kleine und große Künstler ihre 
Bilder, Zeichnungen, Fotografi en, Lied-
texte oder Gedichte, sowie alles was 
sonst zu diesem Thema einfällt, entwer-
fen und einsenden. Wir freuen uns schon 
sehr auf Ihre und Eure Kunstwerke!

Einsendeschluss für den Kunstwettbe-
werb ist der 24. Mai 2016. Bis dahin sind 
der Kreativität keine Grenzen gesetzt! Die 
Werke können jederzeit im Pfarrheim der 
Salvatorstraße, in der Werkstatt von Pe-
ter Nettesheim, Schlossstr. 20-22, oder 

bei Hajo Bauer, Stammheimer Hauptstr. 
55, abgegeben werden. Alle eingesand-
ten Kunstwerke werden im Rahmen der 
Kulturmeile ausgestellt! Eine Jury wählt 
dann die besten Werke aus und die Ge-
winner werden zum Abschluss der Kultur-
meile bei der großen Preisverleihung am 
Sonntag, den 12. Juni 2016 ab 11:30 Uhr 
im Pfarrgarten von St. Mariä Geburt ge-
kürt. Auf die Gewinner warten tolle Preise 
– also ran an Farben, Pinsel, Stifte und 
Kameras und zeigt uns was Ihr könnt!

Ein ganz besonderes Highlight der 4. 
Stammheimer Kulturmeile wird außer-
dem der Große Konzertabend in St. Ma-
riä Geburt sein! Am Donnerstag, den 9. 
Juni 2016 ab 19:00 Uhr dürfen Sie auf 
ein außergewöhnliches Programm mit 
ver schiedenen Musikern und diversen 
Kölner Chören gespannt sein! Außerdem 
freuen uns auch noch immer über Interes-
senten und Kulturfreunde, die Lust haben 
sich zu beteiligen und die Stammheimer 
Kulturmeile 2016 mitzugestalten. Wenn 
Sie uns mit einer fi nanziellen Spende un-
terstützen möchten, nutzen Sie folgende 
Bankverbindung:

Stichwort: „Stammheimer Kulturmeile“
Konto: DE58 370 501 98 1932 613 985
Bank: Sparkasse KölnBonn

Kontakt: 
Hajo Bauer: hajo-bauer@t.online.de
Telefon: (0171) 2830770 oder
Sarah Kleis: sarakleis@mail.de

Seit Wochen stecken wir mitten in den Vorbereitungen für die vierte Stammhei-
mer Kulturmeile und wir freuen uns wirklich sehr über die große Aufmerksam-
keit, die dieses Projekt bisher erfährt.

Die 4. Stammheimer Kulturmeile
Von Hajo Bauer
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Termin: Titel: Ort:
Do. 5. Mai Ökumenische Christusprozession Stammheim & Flittard
Do. 5. Mai
ab 11.30 Uhr

20 Jahre Lichtblick – Café + mehr:
Straßenfest; um 13 Uhr Sponsorenlauf

Scharffensteinstraße

Mo. 16. Mai
um 17 Uhr

Gottesdienst am Pfi ngstmontag Waldbad Dünnwald

So. 22. Mai
um 10 Uhr

Konfi rmation Immanuel-Kirche

So. 5. Juni
von 15 - 18 Uhr

ENTDECKE Immanuel-Kirche
(Kirche zur Besichtigung geöffnet.)

Immanuel-Kirche

So. 5. Juni
um 20 Uhr

Konzert mit dem Turkish Chamber
Orchestra (Leitung: Betin Günes)

Immanuel-Kirche

9. - 23. Juli Jugendfreizeit St. Prix (Frankreich)
So. 7. Aug.
von 15 - 18 Uhr

ENTDECKE Immanuel-Kirche
(Kirche zur Besichtigung geöffnet.)

Immanuel-Kirche

21. - 23. Aug. Ökumenische Kinder-Bibel-Tage Immanuel-Kirche
So. 4. Sept.
um 12 Uhr

Matineekonzert mit Orgel und Euphoni-
um (Torben Zepke, Christian Becher)

Immanuel-Kirche

Termine der Ev. Brückenschlag-Gemeinde
Köln-Flittard/Stammheim

Kleinanzeigen:

Ab sofort können Sie in unserem Ma-
gazin Kleinzeigen veröffentlichen. Die 
Kleinanzeigen werden als einheitlicher 
Text veröffentlicht: Ohne Anspruch auf 
eine Sortierung, auf ein Format oder eine 
Mindestfl äche.

Außerdem gelten folgende Bedingungen: 
Ihre Kleinanzeige muss uns per E-Mail 
eingereicht werden, sie darf nicht mehr 
als 300 Zeichen (mit Leerzeichen!) ent-
halten, muss in deutscher Sprache ver-
fasst worden sein und darf keine Bilder 
enthalten. In Ihrer Kleinanzeige darf auch 
kein Firmenname erwähnt werden und 
sie muss inhaltlich auch einen privaten 

Charakter zeigen. Sie darf nicht gegen 
gesetzliche Vorschriften, Rechte Dritter 
oder gegen die guten Sitten verstoßen. 

Das Eingangsdatum der Kleinanzeige 
darf nicht älter als 43 Tage vor dem Re-
daktionsschluss der nächsten Ausgabe 
sein und muss für jede Ausgabe erneut 
eingereicht werden. 
Die Entscheidung über die Veröffentli-
chung trifft die Redaktion. Sie  kann ohne 
Angabe von Gründen abgelehnt oder 
auch gekürzt werden. Hier unsere erste 
Anzeige in dieser Ausgabe:

Wir verkaufen ein Mehrfamilienhaus 
in Flittard, 194 m² Grundstück, ca. 181 
m². Gesamtwohnfl äche, 8 Zimmer, Bau-
jahr ca. 1910. Bei Interesse: Margot und 
Wilfried Schröder, Tel. (0221) 960 277 18
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Ab dieser Ausgabe möchte die Redak-
tion ausgewählte Artikel aus der Wi-
kipedia veröffentlichen. Dürfen wir 

das überhaupt? Zum Thema Weiternut-
zung äußert sich die Wikimedia Foun-
dation Inc. sinngemäß so: 
Grundsätzlich dürfen alle Texte der 
Wikipedia gemäß der Creative Com-
mons Lizenz "CC-BY-SA 3.0" genutzt 
werden. Solange diese Lizenzbestim-
mungen eingehalten werden, ist eine 
Genehmigung für die Nutzung nicht 
erforderlich. Das heißt, Texte und Bilder 

dürfen verwendet werden. Es 
müssen aber die Autoren, die 
Quellen der Bilder und die Lizenz 
dazu genannt werden. In der Versi-
onsgeschichte eines Artikels werden 
alle Autoren eines Artikels aufgeführt. Bei 
einer Weiternutzung der Artikel außerhalb 
der Wikipedia müssen wenigstens die Autoren ge-
nannt werden, deren Beiträge Schöpfungshöhe (also eine konkrete, wahr-
nehmbare Formgestaltung) aufweisen. Oftmals sind diese Autoren aber 
durch Pseudonymen anonymisiert. Somit sind häufi g leider keine Rück-
schlüsse auf die richtigen Namen möglich.
Die Artikel sind online zum Teil so groß, dass sie in unserem Magazin lo-
cker mehrere Seiten füllen. In diesem Fall werden wir den jeweiligen Arti-
kel entweder auf mehrere Ausgaben aufteilen oder wir kürzen ihn auf das 
Wichtigste. Keine Angst – auch die Kürzung wird von uns erwähnt.

Beachten Sie bei solchen Artikeln bitte, dass sie häufi g gut geschrieben 
wurden, allerdings nicht immer gleich den Ansprüchen einer wissenschaftli-
chen Arbeit gerecht werden. Außerdem können sich Fehler eingeschlichen 
haben. Bei Bedarf müssten diese Artikel dann überarbeitet werden. Sollten 
Sie also fundamentale Fehler in so einem Artikel fi nden, wäre die Redakti-
on nicht der richtige Ansprechpartner. In diesem Fall müssten Sie sich an 
die Autoren des Artikels wenden oder einfach selber mitarbeiten. 
Und genau das ist ja die Idee von Wikipedia – machen Sie mit! Wie das 
geht? Dazu gibt es in der Wikipedia genügend Hinweise und Anleitungen. 
Keine Angst, nur Mut! Wenn Sie gewissenhaft  und mit der nötigen Verant-
wortung an diese Artikel herangehen, haben wir schon bald ein umfangrei-
ches, buntes und perfektes Lexikon für Jung und Alt ...

Interessantes aus der Wikipedia
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Die KG von 18 Uhr 23: Wir haben Eier!
Von Uwe Faßbender

Doch weit gefehlt. Man hatte ledig-
lich das weltweit bekannte Stamm-
heimer Wahrzeichen, die fünf ei-

förmigen Faultürme des Klärwerks zum 
Anlass genommen, unserem Alleinstel-
lungsmerkmal in Köln mehr Öffentlichkeit 
zu geben. 

Wir haben Eier! Bei ihrer alljährlichen 
„Weine nicht wenn der Regen fällt Damm 
Damm – Wandertour“ über den Stamm-
heimer Deich fi el den Präsidenten der KG 
auf, dass mittlerweile stolze fünf Kläreier 
die Rheinaue zieren. 

Und Ei der Daus: Fünf Eier. Fünf Jahre 
KG von 18 Uhr 23. Fünf Dorfsitzungen. 

Tätä Damm Damm. Die traditionelle „Elf-
ter im Elften“ Feier im Vereinslokal „Beim 
Ingrid“ begann um 18 Uhr 23 mit einem 
reichhaltigen Frühstück. 

Bei Zupp, Kölsch un Musik wurde bis in 
die Puppen geschwoft. Und dann war 
auch schon wieder Advent. 
Es wäre nicht die KG von 18 Uhr 23, 
wenn nicht an einem der Advents-Don-
nerstage ein musikalischer Leckerbissen 
die Vorweihnachtszeit versüßen würde. 
Der allseits bekannte „Schrader“ (Guildo 
Horn, Rheinländer, Purple Schulz, Räu-
ber) rockte mit seinem alten Schulkumpel 
Parisi als Schrader@Parisi einmal die 
komplette Rock- und Popgeschichte quer 

Als im November das Motto der 2016er Dorfsitzung der KG von 18 Uhr 23 be-
kannt gegeben wurde, freute sich schon mancher im Dorf darauf, dass Karneval 
und Ostern auf einen Tag fallen würde.
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durch Ingrids kleinen Schankraum. Tätä 
Damm Damm.

Januar 2016. Die festlich in organ-blau 
geschmückte Schützenhalle platzte aus 
allen Nähten. Wir haben Eier! Und was 
für welche! Die Sitzung startete mit ei-
nem Riesen-Damm-Damm. Stammheim 
hat ein neues Dreigestirn! Bitte erheben 
Sie sich von den Stühlen und seien Sie 
sich der Einmaligkeit des Augenblickes 
bewusst.

Volker Weininger, in seiner Typenrede als 
Sitzungspräsident, wurde in den Stand 
des Ehrenpräsidenten erhoben und be-
dankte sich mit einer Träne. Auf Rede 
folgte Musik, auf Musik folgte Tanz. Alaaf 
op unser Stammel un Jeck loss Jeck 
elans. Wir haben Eier! Auch am Karne-
valssonntag. Das war ein feiner Zug vom 
Bürgerverein. 

Die KG von 18 Uhr 23 stellte wieder 
zahlreiche Schaulustige, die fröhlich 
am Zugweg standen und zuschauten. 
In der Halle, übrigens immer noch fest-
lich in organ-blau geschmückt, wurden 
nach dem Zug Zug um Zug die Fässer 
geleert, die die Schützenbruderschaft zu 
volkstümlichen Preisen unters jecke Volk 
zapfte.

Nä, wat wor dat schön em Dorf. Nur einer 
musste schließlich doch dran glauben.  
Nachdem er sich ein Jahr erfolgreich vor 
den Flammen drücken konnte, wurde 
der Nubbel am Veilchendienstag in einer 
würdigen Zeremonie „Beim Ingrid“ den 
Flammen übergeben. Was bleibt?

Das Stammheimer Dreigesti rn. Foto: Max Körner.
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mung für die Zuschauer und für die eige-
ne Gruppe machte eine eigene  Liveband 
auf einem LKW.

Der Bürgerverein präsentierte einen ge-
liehenen Wagen von einem Mülheimer 
Karnevalsverein. Als Highlight war das 
2. Stammheimer Dreigestirn als Gast mit 
Prinz Stephan Büchel, dem Bauer Mar-
kus Dzuiba und der Jungfrau Thomas 
Schreyer auf dem Festwagen. Wegen 
der großen Menge Wurfmaterial und der 
Strüßjer waren die Stehplätze sehr eng. 
Aber alle hatten riesig Spaß auf dem Wa-
gen.

Dieser hatte zudem als Zugmaschine ei-
nen Frontlader mit dem eingesprungenen 
Fahrer Adolf Teitscheid.  Adolf nochmals 

Veedelszoch in Stammheim
Von Günter Seiffert; Fotos: Helmut Löhr

An der Spitze schon traditionell, die 
Sambagruppe Katakichi Colog-
ne aus Höhenhaus. Mit ihren tol-

len Kostümen und den brasilianischen 
Rhythmen waren sie der richtige Stim-
mungsmacher am Zuganfang. Musika-
lische Pausen konnten sie sich nicht er-
lauben, da hatte die nachfolgende KGS 
Diependahlstrasse etwas dagegen. Die 
Schule war mit über 180 Personen die 
größte Abteilung im Zug. Ihr Eulenkostüm 
war auch wegen der Menge ein Hingu-
cker.

Die Ev. Brückenschlag-Gemeinde feierte, 
nicht nur im Zug, das 10 jährige Beste-
hen des ökumenischen Lichtblick – Café 
+ mehr. Eine Einrichtung die nicht mehr 
aus Stammheim wegzudenken ist. Stim-

Die Sambagruppe Katakichi Cologne aus Höhenhaus.

Der Wettergott hatte ein Einsehen mit den Jecken in Stammheim. Pünktlich 
um 14 Uhr setzte sich der Karnevalszug in Bewegung. 16 Gruppen mit knapp 
500 Teilnehmern machten sich auf den ca. 90 Minuten dauernden Weg durch 
Stammheim.
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Markt in Stammheim an jedem 
Donnerstag von 7 bis 12 Uhr
Ecke Bonhoefferstraße und 

Ricarda-Huch-Straße
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kalisch glänzte, sondern wegen der tollen 
Uniformen. Der Gesamteindruck ist ein-
fach Klasse. Das Gefolge der Frauen und 
Kinder rundete das Bild herrlich ab. Im 
Reich der Zauberer bewegte sich der Ski-
Club Edelweiß. Er war die zweitstärkste 
Gruppe und hatte erfreulicherweise auch 
viele Kinder und Jugendliche dabei. Au-
ßerdem kamen aus seiner Reihe die Mit-
glieder des Dreigestirns.

Auf die KG Jonge un Mädcher vun d`r 
Egonstroß bin ich besonders stolz. Sie 
fabrizieren jedes Jahr mit einfachen Mit-
tel als einzige Gruppierung im Zug einen 
Mottowagen. Schade nur, dass die Kom-
munikation vor Karneval fehlte. Deshalb 
erfuhr ich erst durch die Beschriftung am 
Festwagen, dass die Gesellschaft seit 40 
Jahren besteht! Nachträglich herzlichen 
Glückwunsch.

Die beiden Festwagen der erfolgreichen 
Karnevalsgesellschaft KG Fürstenberg 
haben wir in diesem Jahr auf eigenen 
Wunsch getrennt. Im ersten roten Fest-
wagen waren die unteren Dienstgera-
de, die sich mit einer roten Clownnase 
„maskiert“ hatten. Im blauen eigenem 
Wagen waren ganz seriös die oberen 
Dienstgrade.

vielen Dank für Deine Hilfsbereitschaft. 
Hinter der Solinger Stadtkapelle kamen 
die Jungschützen, die sich in ihren Ba-
by-Kostümen selbst auf den Arm nahmen 
und damit eine große Abgrenzung zu den 
„Altschützen“ war. Diese Abteilung in ih-
ren rot-weißen Lappenkostümen leuchte 
trotz des trüben Wetters. Auf dem Prunk-
wagen jubelte neben dem Vorsitzenden 
der St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft auch das Königspaar Gerolf und 
Conny Schneider, in vertauschten Rollen, 
dem närrischen Volk zu.

Seit Jahren sind zwei Gruppierungen da-
bei, die von Freunden  bzw. von Familien-
angehörigen gegründet wurden: Kölsche 
Kunterbunte und Lumpis. Sie sind alle mit 
Spaß an d`r Freud dabei und bringen es 
auch so rüber.

Die 30 Karnevalsjecken der kfd trauer-
ten offensichtlich dem nicht vorhandenen 
Winter hinterher. Sie zeigten uns in be-
eindruckender Weise wie Schneemän-
ner/frauen nach starken Schneefällen 
aussehen könnten. Natürlich wurde der 
Versorgungswagen wieder vom kfd-Hund 
gezogen.

Das Allgemeine Schützen-Tambourkorps 
Stammheim gefi el mir dieses Jahr beson-
ders gut. Nicht, weil es wie immer musi-

KGS Diependahlstrasse

Die Karnevalsjecken der kfd.
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Der Vorstand des Bürgervereins, als Ver-
anstalter des Karnevalsumzuges, be-
dankt sich bei allen Teilnehmern, die zum 
Gelingen des Zuges beigetragen haben. 
Ganz besonders bei der KG Fürstenberg, 
der kfd und der KG von 18 Uhr 23, die uns 
ermöglicht haben mit der Spendenkanne 
durch den Saal zu gehen bzw. durch Ku-
chenverkauf die Finanzierung des Zuges 
zu sichern.

Das Allgemeine Schützen-Tambourkorps Stammheim.

Am Schluss meines Berichtes muss ich 
beichten, dass ich den Zug wegen meiner 
Mitfahrt auf dem BV-Wagen nicht wirklich 
gesehen habe, sondern durch eine Be-
trachtung vor dem Start und durch die 
schönen Fotos von Helmut Löhr diesen 
Bericht schreiben konnte.

Die KG Jonge un Mädcher vun d`r Egonstroß.
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Mit vielen Auftritten ins Jahr 2016
Von Hajo Bauer

Ein besonderer Dank gilt hier der 
Schulleiterin Frau Susanne Hutta-
nus. Das intensive Proben machte 

sich im Januar schon sehr positiv be-
merkbar. 
Zuerst gestalteten wir die Festmesse zur 
goldenen Hochzeit unseres Mitglieds 
Paul Löhr und seiner Frau Beate, Spre-
cherin der Gemeindevertretung vor Ort 
St. Mariä-Geburt. Bei der Morgenfeier 
in der Schützenhalle konnten wir mit be-
schwingten Liedern die Mitglieder der St. 
Sebastianus Schützenbruderschaft und 
die Gäste bestens unterhalten. 

Es folgten zwei karnevalistische Auftritte 
im Johanniterstift in Köln Flittard und im 
Jugendzentrum Glashütte für den Senio-
ren Karneval des CMS-Pfl egewohnstift in 
Köln-Porz.
Unser traditionelles Fischessen am  
Ascher mittwoch fand diesmal in der 
Gaststätte „Beim Ingrid“ statt. An die-
sem Abend wurden die Sänger und die 
Damen über die weiteren Aktivitäten im  
2016 informiert.

Zum 1. Mai 2016 lädt der MGV Eintracht 
wie in den Jahren zuvor zum Maifest  in 

Der MGV Eintracht 1880 Köln-Stammheim hat sein Jahr gut begonnen. Durch 
den Proberaumwechsel im Oktober vom Pfarrheim Salvatorstraße zur Aula der 
Gemeinschaftsgrundschule Ricarda-Huch-Straße konnten wir befreiter unsere 
Chorarbeit fortsetzen.

Konzertreise 2009 in Miltenberg.
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Unser Rätsel im April

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Das Lösungswörtchen?

?
10 11
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die Mehrzweckhalle der katholischen 
Grundschule Diependahlstraße Köln 
Stammheim ein. 

Außerdem werden wir vom 26. - 29. Mai 
2016 am 3. internationalen Gesangver-
einstreffen in Kirchberg/Tirol teilnehmen. 
Als einziger Chor aus dem Kölner Raum 
werden wir uns dort sicher gut präsentie-
ren. 

Eine interessante Veranstaltung zur Ge-
winnung neuer Sänger haben wir uns 
während der diesjährigen Stammheimer 
Kulturmeile für Mittwoch, den 8. Juni 
2016 vorgenommen. Ab 18:00 Uhr bieten 
wir in der Aula der Gemeinschaftsgrund-
schule Ricarda-Huch-Str. in Köln-Stamm-
heim ein offenes Singen an. 

Wir hoffen auf viele Interessenten und 
neue Sänger  für die Stimmen Tenor und 
Bass, so dass wir den Stammheimer 
Bürgern noch viele gute Musik veranstal-
tungen bieten können. In Kürze werden 
wir einen MGV Flyer im Büro der GAG 

Siedlung auslegen und an alle Haus halte 
verteilen.

Am 2. Juli starten wir unserer diesjähri-
gen Familientour mit zwei Bussen über 
Euskirchen, Kornelimünster nach Kerkra-
de in Holland. Nach einem ausgiebigen 
Zoobesuch im Kerkrader Zoo werden wir 
in einem zünftigen Gasthaus zu Abend 
essen.  Also ein ereignisreiches Jahr war-
tet wieder auf uns. Als Höhepunkt zum 
Jahresabschluss veranstalten wir am 
Montag, den 19. Dezember 2016, um 20 
Uhr in der Mehrzweckhalle Diependahl-
straße einen schönen Abend mit  Jürgen 
Becker, Ernst Stankowsky und Talking 
Horns mit dem Programm „WHY-nach-
ten“. 

Bitte den Termin jetzt schon vormerken. 
Die Eintrittskarten von 20 € werden ab 
dem 1. Juli 2016 bei Schreibwaren Mül-
ler, Gisbertstraße. angeboten. 

Konzertreise 2005 am Bodensee.
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Die Gemeindevertretung vor Ort (GVO) 
St. Mariä-Geburt startet in ein neues Jahr. 
Nach einem erfolgreichen Neujahrsemp-
fang am 9. Jan. 2016 mit unserem Pfar-
rer Dechant Michael Cziba freuen wir uns 
sehr unsere Arbeit 2016 weiter zu führen.
Wie unsere Arbeit in Zukunft konkret 
aussehen kann, möchten wir in den kom-
menden Wochen und Monaten gemein-
sam mit den Gemeindemitgliedern der 
Kirchengemeinde St. Hubertus und Mariä 
Geburt erörtern.

Grundlage unserer Überlegungen zur zu-
künftigen Gestaltung der Gemeindearbeit 
ist das vom Kirchenvorstand und Pfarr-
gemeinderat im Herbst 2015 erarbeitete 
Konzept St. Hubertus und Mariä Geburt 
2035.
Am Samstag, den 9. April 2016 lädt die 
GVO St. Mariä Geburt Sie herzlich ein am 
Gemeindetreffen teilzunehmen, um die-
ses Konzept ausführlich zu besprechen 

und weiter zu entwickeln. Wir freuen uns 
auf Ihr zahlreiches Erscheinen sowie auf 
Ihre Meinungen und Anregungen. 

Das ausgearbeitete Konzept 2035 erhal-
ten Sie in den Pfarrbüros oder auf unse-
rer Internetseite unter www.christen-am-
rhein.com

• Am Ostersamstag, den 26. März laden wir Sie um 23 Uhr nach der Ostermesse 
herzlich in den Pfarrsaal Salvatorstraße zur Agape ein.

• Vom 5. bis 12. Juni 2016 fi ndet die 4. Stammheimer Kulturmeile statt.
• Im Rahmen der Stammheimer Kulturmeile 2016 laden wir Sie am Donnerstag 

den 9. Juni um 19:00 Uhr zu einen großen Chor- und Konzertabend in St. Mariä 
Geburt ein.

• Am 12. Juni fi ndet im Anschluss an den Gottesdienst um 9:30 Uhr gemeinsam mit 
der St. Sebastianus Schützenbruderschaft die Fronleichnams-Prozession statt. 
Nach der Prozession sind alle Gemeindemitglieder herzlich zum Ausklang vor 
der Kirche St. Mariä Geburt eingeladen. Hier wird Stephan Alfter mit dem Blä-
ser-Quintett für einen genüsslichen Abschluss der 4. Stammheimer Kulturmeile 
2016 sorgen.

• Die St. Mariä Geburt Oktav fi ndet in diesem Jahr vom 4.  bis 11. September statt. 
• Selbstverständlich laden wir auch zu unserem diesjährigen Pfarrfest wieder ein, 

das am 11. September die Oktav abschließt.

Das Jahresprogramm 2016:

Die GV vor Ort St. Mariä-Geburt
Von Hajo Bauer

Kath. Rektoratskirche in Stammheim
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Blume des Jahres 2016
Von Manfred Hebborn

Rund um die Osterzeit öffnet die 
Wiesen-Schlüsselblume ihre satt-
gelben Blüten. Das verlockt viele 

Leute dazu, sie für einen Osterstrauß zu 
pfl ücken. Doch halt – die Schlüsselblume 
ist streng geschützt!

In vielen Gegenden ist die Wiesen-Schlüs-
selblume schon selten geworden, beson-
ders in Norddeutschland. Das liegt daran, 
dass sie vor allem auf trockenen Wiesen 
mit kalkhaltigem Boden wächst. Leider 
werden immer mehr solcher Wiesen in 
Ackerland umgewandelt. Sie wird auch 
dort vertrieben, wo Büsche und Bäume 
zu viel Schatten machen. Den verträgt 
das lichtliebende Primelgewächs nicht.

Von ihrer Verwandten, der Frühlings-
schlüssel  blume, unterscheidet sich 
die Wie sen-Schlüsselblume durch ihre 
Blüten, die dunkelgelb sind, orangene 
Saftmale tragen und stark duften. Die 
Frühlingsschlüsselblume dagegen hat 
blassgelbe Blüten ohne Saftmale und 
duftet nicht. Außerdem wächst sie nicht 
auf trockenen, sondern auf feuchten Wie- Illustrati on Primula veris.

sen. Die Wahl der Wiesen-Schlüsselb-
lume zur Blume des Jahres soll darauf 
aufmerksam machen, dass die beliebte 
Blume in Gefahr ist.
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Als Überraschung trat die Nippeser 
Bürgerwehr mit Ihrem Tanzpaar 
auf. Und aus Wachtberg, einer be-

freundeten Bruderschaft, das Dreigestirn. 
Fortgesetzt wurde das Fest am Sonntag, 
24. Januar 2016. Nach einer schönen 
Festmesse spielte das Tambourkorps 
Köln-Stammheim in der Schützenhalle 
auf.

Anschließend begrüßte der 1. Vorsitzen-
de Johannes Schiffgen alle Gäste. Bevor 
es zu den Ehrungen und Auszeichnun-
gen kam, sorgte der Männergesangver-
ein MGV Eintracht für einen musikali-
schen Ausfl ug von Gospel bis Operette.
Im Anschluss zeichnete Johannes Schiff-

gen die Jubilare aus. Für 25 Jahre Mit-
gliedschaft wurde ausgezeichnet André 
Folmer und Peter Schmitt, für 40 Jahre: 
Hans Büsgen, Hans Mautes, Rudolf Jas-
zczyk, Detlef Quirder, Dieter Schulz und 
Jürgen Seber. Für 50 Jahre wurden Bru-
no Dziuba, Jakob Gans und Heinz-Josef 
Opladen ausgezeichnet, für 60 Jahre 
Mitgliedschaft wurden Engelbert Mager, 
Egon Hensel, Helmut Löhr, Bernd Weiß 
und Winfried Esser geehrt.

Besonders ausgezeichnet wurden für 
Ihre Verdienste in der Bruderschaft: Die-
ter Schulz und Jürgen Gassner mit dem 
silbernen Verdienstkreuz, Engelbert Hein 
und Hans-Peter Niesen bekamen den 

Die Seb. Schützenbruderschaft
feierte Ihr Patronatsfest
Von Johannes Mautes

Das Patronatsfest begann mit einem tollen Dämmerschoppen am Freitag, 22. 
Januar 2016. Das Schützenkönigspaar Gerolf und Conny Schneider hatte in die 
Schützenhalle eingeladen.
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hohen Bruderschaftsorden. Durch den 
Bezirksbundesmeister Josef Faßbender 
wurde das Seb. Ehrenkreuz an Franz-
Gerd Paffrath und Heinrich Niesen über-
reicht.

Außerdem bekam Rudolf Jaszczyk die 
Musikerauszeichnung in Silber für sein 
Engagement beim Schützentambour-
korps. Für Ihre tatkräftige Hilfe und Un-
terstützung wurden auch Freunde und 
Fördermitglieder ausgezeichnet. Theo 
Pelzer, Andreas Köhler und Adolf Teit-
scheid bekamen eine Standuhr aus Stein 
mit Gravur überreicht.

Dann überreichte das Königspaar Gerolf 
und Conny Schneider das neue Königs-
schild. Dieser hat die Form einer Gondel 
und zeigt den Königsschuss sowie das 
Datum Ihrer Hochzeit.
Nach so vielen Ehrungen konnte sich ge-
stärkt werden mit Grünkohl oder Kartoffel-
salat mit Wurst oder Kaffee und Kuchen. 

Vielen herzlichen Dank dem Küchenper-
sonal. Dann spielte das Musik-Corps aus 
Flittard auf und es wurden noch einige 
vergnügte Stunden in der Schützenhalle 
verbracht.

So sieht es aus: Das neue Königsschild.



64 Stammheimer Leben





66 Stammheimer Leben

Name und Logo

Der Name Wi-
kipedia ist ein 
Schachtelwort, 
das sich aus 
„Wiki“ und „En-
cyclopedia“ (dem 
englischen Wort 
für Enzyklopädie) 
z u s a m m e n s e t z t . 
Der Begriff „Wiki“ geht 
auf das hawaiische Wort 
für ‚schnell‘ zurück. Wikis 
sind Hypertext-Systeme für Web-
seiten, deren Inhalte von den Benutzern 
nicht nur gelesen, sondern auch online 
im Webbrowser verändert werden kön-
nen. Die von jedem bearbeitbaren Artikel 
sind netzartig untereinander verlinkt.

Das Wikipedialogo besteht aus einer 
Kugel, die sich aus Puzzleteilen zusam-
mensetzt und nicht abgeschlossen ist, 
weil am oberen Ende mehrere Teile feh-
len. Die einzelnen Puzzelteile tragen die 
Aufschrift von Glyphen verschiedener 
Schriftsysteme. Unter der Kugel wird auf 

Kennen Sie eigentlich Wikipedia?
Von der freien Enzyklopädie

Wikipedia ist ein am 15. Januar 2001 ge-
gründetes Projekt zur Erstellung eines 
Onlinelexikons in zahlreichen Sprachen, 
das frei und kostenlos zugänglich ist. Das 
Ziel ist gemäß dem Gründer Jimmy Wa-
les, „eine frei lizenzierte und hochwertige 
Enzyklopädie zu schaffen und damit lexi-
kalisches Wissen zu verbreiten“.2 Heute 
ist die Wikipedia das umfangreichste Le-
xikon der Welt und liegt auf dem siebten 
Platz der am häufi gsten besuchten Web-
sites. In Deutschland, Österreich und der 
Schweiz rangiert sie zwischen den Plät-
zen fünf und sieben, in den USA auf Platz 
sechs. Die Website ist dabei weltweit, 
genauso wie in den deutschsprachigen 
Staaten, die einzige nichtkommerzielle 
Website unter den ersten 50. Ihre Finan-
zierung erfolgt durch Spenden.

Über 37 Millionen Artikel der Wikipedia in 
annähernd 300 Sprachen wurden bis An-
fang 2016 in Mehrautorenschaft von frei-
willigen Autoren verfasst. Darüber hinaus 
werden die Artikel nach dem Prinzip des 
kollaborativen Schreibens fortwährend 
bearbeitet und diskutiert. Alle Inhalte der 
Wikipedia stehen unter freien Lizenzen.

Betreiberin ist die Wikimedia Foundation, 
eine Non-Profi t-Organisation mit Sitz in 
San Francisco. In vielen Ländern gibt es 
zudem unabhängige Wikimedia-Vereine, 
die mit der Stiftung zusammenarbeiten, 
die die Wikipedia jedoch nicht betreiben. 
Im deutschen Sprachraum sind dies die 
2004 gegründete Wikimedia Deutsch-
land, seit 2006 die Wikimedia CH, sowie 
die zwei Jahre später entstandene Wiki-
media Österreich. Logo der Wikimedia Foundati on.
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den Webseiten die Wortmarke der jewei-
ligen Sprachversion angezeigt.

Auch die grafi schen Inhalte werden 
durch Wikipedianer geschaffen. Das ers-
te Logo für die Nupedia entwickelte Bjørn 
Smestad, das zweite wurde durch The 
Cunctator bereits für die Wikipedia krei-
ert, das dritte durch Paul Staksiger. Die-
ses wurde 2010 durch Notah modifi ziert 
und gilt seitdem. Das von Bjørn Smestad 
gestaltete Logo zeigt in einer Fischau-
genprojektion einen Auszug aus dem 
Vorwort von Lewis Carrolls Buch Euclid 
and his Modern Rivals. Das von The 
Cunctator gestaltete Logo verwendete 

Breites Logo der Wikipedia (Der Autor ist unbekannt.)

Das linke Logo ist von Bjørn Smestad, das rechte von 
"The Cunctator".

Das linke Logo ist von Paul Staksiger, rechts das aktuelle 
Logo ab 2010 von "Nohat".

einen Text aus Leviathan von Thomas 
Hobbes. Es folgte eine Darstellung ei-
nes unvollendeten Puzzles in Form einer 
Weltkugel, wobei jedes Puzzleteil eine 
andere Glyphe (Buchstabe oder Schrift-
zeichen) als Aufschrift enthält, wodurch 
die Vielsprachigkeit von Wikipedia sym-
bolisch dargestellt wird. Die ehemals in 
der Schriftart Hoefl er Text gesetzten Wor-
te „Wikipedia – Die freie Enzyklopädie“ 
werden im Wikipedia-Logo seit 2010 in 
allen Sprachausgaben der Wikipedia ver-
wendet und mit Linux Libertine gesetzt.3 
In Ländern, die das arabische Alphabet 
verwenden, ist ein eigens hierfür entwor-
fenes gekreuztes Wikipedia's W (Linux 
Libertine).svg (das ursprünglich aus zwei 
„V“ zusammengesetzt wurde) seitdem 
als OpenType-Feature in der Schrift ent-
halten.4 Der Schriftzug WIKIPEDIA wird 
in Kapitälchen mit einem großen A am 
Ende geschrieben.

Aufbau

Die Wikipedia besteht aus vielen Sprach-
versionen, wobei jede Sprachversion eine 
eigene Subdomain hat (z. B. de.wikipe-
dia.org, en.wikipedia.org) und technisch 
ein eigenes Wiki darstellt. Die Sprach-
versionen sind weitgehend autark, was 
ihre Inhalte, Richtlinien und Organisato-
risches angeht. Die enzyklopädischen 
Artikel werden in jeder Sprachversion 
individuell erstellt. Artikel zum gleichen 
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Gegenstand in verschiedenen Sprachen 
können miteinander verknüpft werden. 
Sie werden jedoch nicht üblicherweise 
voneinander übersetzt oder inhaltlich mit-
einander synchronisiert.

Finanzierung

Die Wikipedia fi nanziert sich ausschließ-
lich über Spenden von Privatpersonen 
und Unternehmen, wobei Spendenaktio-
nen nur so lange laufen, bis die vorge-
gebene Spendensumme erreicht wurde. 
Die Ausgaben der Wikimedia Foundation 
beliefen sich im Fiskaljahr 2008/2009 auf 
rund 470.000 Dollar im Monat.67 Davon 
entfi elen etwa 40 Prozent auf die Gehäl-
ter der rund 30 Angestellten68 und etwa 
70.000 Dollar auf das Internet-Hosting. 
Das Budget für das Fiskaljahr 2009/2010 
betrug 9,4 Millionen Dollar.69 Mit einer 
Spende von zwei Millionen Dollar im Jahr 
2010 ist das Internetunternehmen Goog-
le Inc. einer der größten Einzelspender.70

An der Finanzierung der Wikipedia betei-
ligen sich auch die einzelnen nationalen 
Wikimedia-Chapter. Zum Beispiel hat Wi-

Wikimedia-Server in Florida, USA (Autor: Helpameout)

kimedia Deutschland 2015 knapp 80 An-
gestellte71 und betrieb den sogenannten 
Toolserver, auf dem Werkzeuge für Wiki-
pedia-Autoren bereitstanden; inzwischen 
nur noch den Kartenserver OpenStreet-
Map.72

2015 belief sich die Spendensumme auf 
25 Millionen Dollar, in Deutschland be-
trug die Spendensumme 7,8 Millionen 
Euro. Kritisiert wird, dass die Spenden-
aufrufe immer höhere Summen als Ziel 
haben, obwohl die Wikimedia Foundation 
über ein Vermögen von 78 Millionen Dol-
lar verfügt.73

  
Identität und Sachkompetenz

Die Identität der Wikipedia-Autoren („Wi-
kipedianer“)107 ist meist nicht bekannt. Ein 
erheblicher Anteil arbeitet unangemeldet, 
also ohne Benutzerkonto mit. Angaben 
zur eigenen Person machen viele ange-
meldete Autoren auf ihrer Benutzerseite, 
doch sind diese freiwillig und nicht über-
prüfbar. 2007 geriet der Fall des 24-jäh-
rigen US-amerikanischen Wikipedia-Au-
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tors Essjay in die Schlagzeilen, der sich 
als Universitätsprofessor ausgegeben 
hatte und in der englischsprachigen Wiki-
pedia in die höchsten Community-Ämter 
aufgestiegen war.108

Im Juni 2014 änderte die Wikimedia-Foun-
dation die Nutzungsbedingungen: Nun 
müssen sich Autoren zu erkennen geben, 
die Beiträge im Namen von Firmen usw. 
erstellen und dafür bezahlt werden.109 
Anfang September 2015 sperrte die eng-
lische Wikipedia 381 Nutzerkonten von 
Autoren, die gegen Geld Artikel geschrie-
ben hatten, ohne ihre Auftraggeber an-
zugeben. Eine organisierte Gruppe habe 
von Personen und Unternehmen teils so-
gar Geld für den „Schutz“ oder die Aktua-
lisierung ihrer Artikel verlangt. 210 Artikel 
wurden zunächst gesperrt.110

  
Urheberrecht

Die offene Natur eines Wikis bietet kei-
nen Schutz vor Urheber- und anderen 
Rechtsverletzungen. Ergibt sich ein ent-

sprechender Verdacht, so prüfen aktive 
Nutzer Artikel darauf, ob sie von anderen 
Quellen kopiert wurden. Wenn sich der 
Verdacht bestätigt, werden diese von den 
Administratoren nach einer Einspruchs-
frist gelöscht. Vollständige Sicherheit bie-
tet dieses Verfahren jedoch nicht.

Statistik

Die Wikipedia wird intern umfassend 
statistisch erfasst. Das Hauptranking 
der einzelnen Sprachversionen basiert 
auf der absoluten Artikelzahl. Die Min-
destanforderungen an einen Artikel sind 
in den einzelnen Sprachversionen aller-
dings sehr unterschiedlich, weshalb die 
Artikelanzahl allein kein ausreichendes 
Vergleichskriterium ist. Daher werden 
die einzelnen Wikipedias nach Umfang 
der Artikel, nach Anzahl der Besuche der 
Website oder nach Anzahl der Bearbei-
tungen aufgelistet.161 Insgesamt gibt es 
weltweit 291 aktive Wikipedias mit über 
143 Mio. Beiträgen, davon 37.815.388 
Artikel,162 die von fast 60 Millionen regis-
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trierten Benutzern durch 2,6 Milliarden 
Edits angefertigt wurden (Stand: 3. Janu-
ar 2016). 2,4 Millionen Bilder illustrieren 
die Artikel. Über 4000 Administratoren 
wachen über die Einhaltung der WP-Re-
geln.163 Führend ist die englischsprachige 
Wikipedia mit über fünf Millionen Artikeln. 
Elf Wikipedias können mit jeweils mehr 
als einer Million Artikeln aufwarten, 45 Wi-
kipedias bringen es auf mehr als 100.000 
Artikel, knapp 160 Sprachversionen wei-
sen eine Artikelanzahl von unter 10.000 
auf.164 Die deutschsprachige Wikipedia 
wies zum Stichtag 1.907.711 Artikel auf 
und nimmt damit hinter der englischspra-
chigen und der schwedischen Wikipedia 
Platz drei ein. Gemessen an anderen Kri-
terien (nach der Zahl der Artikel-Bearbei-
tungen, der Administratoren, der Autoren 
und der besonders aktiven Autoren) ist 
die deutschsprachige Wikipedia jedoch 
die nach der englischsprachigen Wikipe-
dia zweitgrößte. 165

Preise, Auszeichnungen 
und Ehrungen

Wikipedia wurden folgende Preise und 
Auszeichnungen verliehen:

• Mai 2004: Goldene Nica in der Kate-
gorie „Digital Communities“ des Prix 
Ars Electronica

• 2004: Webby Award in der Kategorie 
„Community“

• 2005: Grimme Online Award
• 2006: LeadAward als „Webleader 

des Jahres“
• 2006: DMMA OnlineStar in der Kate-

gorie „News“ 170

• 2008: Quadriga-Preis des Berliner 
Vereins Werkstatt Deutschland für 
„Eine Mission der Aufklärung“, den 
Jimmy Wales am 3. Oktober 2008 in 
der Berliner Komischen Oper entge-

Einzelnachweise:
2 Interview mit Jimmy Wales: Wie geht 

es weiter mit Wikipedia? Wikinews. 
17. Dezember 2010. Abgerufen am 
6. Januar 2016. 

3 Geschichte der Wikipedia-Logos, 
englisch. Abgerufen am 8. Januar 
2016.

4 Wikimedia Foundation: Über das 
neue Logo und das hierfür entworfe-
ne „W“ (englisch). Abgerufen am 8. 
Januar 2016. 

67 Wikimedia Foundation, Finanzreport 
2008/2009 (PDF; 163 kB). Abgerufen 
am 7. Januar 2016. 

68 Staff and contractors – Wikimedia 
Foundation. In: wikimediafoundati-
on. org. Abgerufen am 30. Dezember 
2015. 

69 Resolution: 2009-10 Plan – Wikime-
dia Foundation. In: wikimediafounda-
tion.org. Abgerufen am 30. Dezem-
ber 2015.

gennahm. Das Preisgeld von 25.000 
Euro ging an die Wikimedia Deutsch-
land. 171

• Am 27. Januar 2013 wurde der Aste-
roid (274301) Wikipedia zu Ehren der 
Wikipedia benannt. 172

• Am 22. Oktober 2014 wurde in der 
westpolnischen Stadt Słubice das 
weltweit erste Wikipedia-Denkmal 
enthüllt. 173

• 2015 Erasmuspreis
• 2015 Prinzessin-von-Asturien-Preis 

in der Kategorie „Internationale Zu-
sammenarbeit“

• 2016 GDCh-Preis für Journalisten 
und Schriftsteller für die Redaktion 
Chemie der Gesellschaft Deutscher 
Chemiker 



73Stammheimer Leben

70 Julia Seeliger: Wikimedia Foundati-
on: Google spendet 2 Millionen. In: 
die tageszeitung. (taz.de). Abgerufen 
am 7. Januar 2016.

71 Mitarbeiter – Wikimedia Deutschland. 
In: wikimedia.de. Abgerufen am 30. 
Dezember 2015.

72 Tätigkeitsbericht 2007. (Memen-
to vom 23. Januar 2014 im Internet 
Archive) (PDF; 1,9 MB) Wikimedia 
Deutschland.

73 Wie die Wikipedia-Spendenaktion die 
Basis erzürnt. In: Süddeutsche Zei-
tung. Erschienen am 15. Dezember 
2015. Abgerufen am 6. Januar

107 Wikipedia: Wikipedianer. Wikipedia. 
Abgerufen am 6. Januar 2016.

108 heise online: Falscher Professor 
muss Wikipedia verlassen. In: heise.
de. heise online, abgerufen am 30. 
Dezember 2015 (de-de).

109 Computer & Medien: Wikipedia zieht 
die Zügel an – badische-zeitung.de. 
In: badische-zeitung.de. www. badi-
sche-zeitung.de, abgerufen am 30. 
Dezember 2015.

110 Wikipedia rocked by ‚rogue editors‘ 
blackmail scam targeting small busi-
nesses and celebrities, in: Indepen-
dent, 1. September 2015.

161 Wikipedia-Statistik. Wikimedia. Abge-
rufen am 6. Januar 2016. 

162 Template: NumberOfWikipediaArtic-
les. Wikimedia. Abgerufen am 6. Ja-
nuar 2016.

163 List of Wikipedias, Meta. Abgerufen 
am 4. Januar 2016.

164 List of Wikipedias, Meta. Abgerufen 
am 4. Januar 2016.

165 meta.wikimedia.org: List of Wikipedi-
as. Abgerufen am 7. Januar 2016.

170 onlinestar.de, OnlineStar Gewinner 
2006. Abgerufen am 7. Januar 2016.

171 Wikipedia erhält Preis für Verdienste 
um die Aufklärung. In: Spiegel-On-
line. 20. August 2008. Abgerufen am 
7. Januar 2016.

172 Veröffentlichung des Minor Planet 
Centers vom 27. Januar 2013, S. 467 
(PDF, englisch; 2,5 MB). Abgerufen 
am 7. Januar 2016.

173 Slubice: Polnische Stadt setzt Wiki-
pedia ein Denkmal. In: Spiegel On-
line. 9. Oktober 2014, abgerufen am 
30. Dezember 2015.

Hinweise zu diesem Artikel:

Dieser Text basiert auf dem ursprüng-
lichen Artikel „Wikipedia“ vom 11. Feb. 
2016 und ist von den Autoren: Hans-Jür-
gen Hübner, Partynia, Elian, Kurt Jans-
son, Ajnem, Cavaliere grande, Rogi.
Offi cial, Akl, Furfur, Thomas Wozniak, 
LogoX, Nd und Ziko. Weitere Informati-
onen dazu unter http://tools.wmfl abs.org/
wikihistory.
Der große Planet ist von: Nohat. Kon-
zeption: Paullusmagnus. Der Text dazu 
ist von Andre Riemann, letzte Überarbei-
tung: Mandavi

Der Text und alle Bilder stammen aus 
der freien Enzyklopädie Wikipedia und 
stehen unter der Doppellizenz GNU-Li-
zenz für freie Dokumentation und Cre-
ative Commons CC-BY-SA 3.0 Unpor-
ted (Kurzfassung (de)). Wikipedia® ist 
eine eingetragene Marke der Wikimedia 
Foundation Inc.
Der Artikel wurde vom Redaktionsteam 
für den Druck aufbereitet, etwas modifi -
ziert und gekürzt. Sie dürfen diese Ver-
sion unter den Bedingungen der oben 
genannten Lizenz weiter verwenden. Die 
Versionsgeschichte des Artikels ist online 
verfügbar.
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In diesem Jahr feiert das „Lichtblick 
– Café + mehr“ sein zwanzigjähriges 
Bestehen! Ein Grund zum Jubel, zur 
Dankbarkeit und Freude.

Bei der Gründung war das Café für die 
beiden Stammheimer Gemeinden abso-
lutes Neuland. „Unser Wunsch war, ein 
Angebot zu schaffen, mit dem wir Men-
schen auf einfache Art das Wort Gottes 
näher bringen können, ein Glaubens-
projekt mitten im Stadtteil“ erinnert sich 
Dietlof von Arnim, der vom ersten Tag an 
dabei war.

Auch Hilde Kuck engagiert sich fast von 
Anfang an im „Lichtblick“ und hat Verän-
derungen und Entwicklungen miterlebt. 
„Einzelne Angebote sind im Lauf der Zeit 

eingegangen“, erzählt sie, „Andere sind 
da zu gekommen oder haben sich gut ent-
wickelt. Ausgebaut wurden zum Beispiel 
die Bereiche gebrauchte Bücher und 
Kleiderkammer, das Speisenangebot ist 
in den zwanzig Jahren bedeutend vielfäl-
tiger geworden. Und das kulturelle Ange-
bot, insbesondere die Lesungen, spricht 
auch viele gemeindeferne Besucher an.“ 

Nach zwanzig jahren ist Dietlof von Arnim 
überzeugt: „Die Anstrengungen haben 
sich gelohnt. Kirche ist mitten im Stadtteil 
präsent und wirkt in den Stadtteil hinein 
und das auf überzeugender ökumeni-
scher Basis.“ Hilde Kuck ergänzt: „Das 
Besondere und Wichtige am Café ist, Zeit 
für die Menschen zu haben, zuzuhören, 
aufmerksam auf ihre Bedürfnisse einzu-

20 Jahre Lichtblick – Café + mehr!
Von: Antje Gensichen



77Stammheimer Leben

gehen zu und als Gesprächspartner da 
zu sein, wo es nötig ist. Da ist im besten 
Sinn die Gabe des Gastgebers.“ Und das 
fi nden auch die Gäste: „Ich treffe hier je-
den Dienstag meine Schwester.“, erzählt 
ein Stammgast, „Man sitzt aber hier auch 
nie allein. Die Mitarbeitenden kümmern 
sich um uns und haben Zeit.“

Natürlich soll das 20-jährige Jubiläum 
des Lichtblick gefeiert werden – und alle 
Stammheimer und Flittarder sind dazu 
herzlich eingeladen.
 
Am Donnerstag, den 5. Mai 2016, (Chris-
ti Himmelfahrt) fi ndet im Anschluß an 
die ökumenische Christusprozession 
ab 11:30 Uhr  in der Scharffensteinstra-
ße ein Straßenfest mit Trödelmarkt und 
Sponsorenlauf (ab 13:00 Uhr) statt – und 
natürlich auch mit einigen Möglichkeiten 
zusammen zu sitzen, zu essen und zu 

klönen. Kommen Sie und feiern Sie mit – 
wir freuen uns auf unsere Gäste!
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Dieses Jahr möchte sich der Vorstand 
gleich zu Anfang unseres Berichtes be-
danken. Denn wie jedes Jahr geht ohne 
unsere Ehemänner und Lebenspartner 
nix. Das haben wir vor der Sitzung wie-
der einmal feststellen müssen. Dienstag: 
Bühnenaufbau, Donnerstag: Bestuhlung 
und Thekenaufbau einschl. Dekoration 
und Lampenanbringung. Freitag: Be-
wirtung des Publikums, Samstag: alles 
wieder abbauen. So vergehen etliche 
Stunden mit „Schwerstarbeit“, die ohne 
unsere Männer nicht zu schaffen wäre. 
Besonders erwähnen möchte ich auch 
noch unsere fl eißigen „Kaltmamsellen“ in 
der Küche, die jedes Jahr für das leibli-
che Wohl unserer Karnevalsjecken sor-
gen. Wir sagen: Einen lieben Dank an 
euch alle. 

So nun aber zum Programm:
Auftakt machte dieses Jahr doch tatsäch-
lich der Vorstand. Da setzen die Damen 

Karnevalssitzung der kfd
Von Annette Nosbüsch

sich in den Kopf: „mer stelle alles op der 
Kopp“ und meinen, sie müssten ein Lied-
chen trällern – gemünzt auf die kfd. Und 
was sie sich einmal in den Kopf setzen, 
wird relativ zügig in die Tat umgesetzt. Ei-
nen herzlichen Dank an Wolfgang Löhr, 
der es geschafft hat, mit unseren Stim-
men ein anhörbares Lied zusammenzu-
stellen. 

Anschließend ging es dann mit dem „rich-
tigen“ Programm los. Schlag auf Schlag 
erfreuten uns Tanzgruppen der Schulen, 
unsere eigenen Tanzgruppen, Redner 
und Bands mit ihren Darbietungen.

Kleine Kinder ganz groß: Die Tänze der 
kleinen „Futzemänner und –frauen“ der 
Grundschule Ricarda-Huch-Str. sowie 
der Tanz AG der offenen Ganztags-
grundschule Diependahlstr. und auch die 
Kindertanzgruppe der KG Greesberger 
brachten die Bretter der Bühne zum Vi-
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brieren Mit ein besonderer Programm-
punkt in diesem Jahr: Blonduella - sie 
sorgte mit ihren lockeren Sprüchen für 
die ersten Lachsalven in der Mehrzweck-
halle.

Schwer ist es, sich immer wieder etwas 
Neues für die Sitzung einfallen zu lassen, 
sei es eine neue Rede oder einen neuen 
Tanz. Gelungen ist es aber wieder einmal 
Ursel und Frank Preime als Zwei Noh-
berinne und der Tanzgruppe „Stamme-
ler Höppehöhner“, die in ihrem schicken 
CanCan-Outfi t eine heiße Sohle aufs 
Parkett legten.

„Zwei Hillije“ - Die bekannten Stammhei-
mer Gesichter haben ihr Musikprogramm 
um ein karnevalistisches Zwiegespräch 
ergänzt. Und ich würde mal sagen, auch 
dies ist ihnen gut gelungen.
Und wenn dann noch eine Gruppe von 
Männern die Bühne bei einer Frauen-
sitzung betritt, ist das Gekreische groß. 
So auch bei dem Männerballett Dancing 
Daddys die ihre peppigenTänze mit Bra-

vur meisterten. Absoluter Höhepunkt der 
Sitzung war die Gruppe Cat Ballou. Auch 
wenn es manch einem zu laut wurde - die 
Halle tobte.

Wie in jedem Jahr stellt uns die KG Fürs-
tenberg einen Programmpunkt zur Ver-
fügung. Diesmal einen echt kölschen 
Schutzmann, dem es sehr daran lag, die 
kölsche Sprache nicht in Vergessenheit 
geraten zu lassen. Dies ist ihm gut ge-
lungen.
Abschluss unserer diesjährigen Sitzung 
machte die Gulaschkapell mit vielen „alt-
bekannten“ Liedern. Unser knatschje-
ckes Publikum sang und tanzte bis zum 
Schluss eifrig mit.

Auch im nächsten Jahr werden wir wie-
der versuchen, eine stimmungsvolle Sit-
zung auf die Beine zu stellen. Auch dann 
sind wir wieder auf alle freiwilligen Helfer, 
die Band, die Technik, alle Aktiven und 
vor allen Dingen auf das Publikum ange-
wiesen, ohne die solch eine Sitzung nicht 
möglich ist.
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Notizen aus Stammheim

Vorstandswahl Kirchenchor
  
(Brunhild Löhr). Auf der Jahreshaupt-
versammlung des Kirchenchores "Cä-
cilia" gab es einige Veränderungen im 
Vorstand.
Nach 10 Jahren als 1. Vorsitzende trat 
Lore Lang zurück, ihren Posten über-
nahm Hildegard Etzbach. Brunhild Löhr 
war 15 Jahre Schriftführerin, ihr Amt 
über nahm Caroline Schüßler. Karin Mel-
zer wurde 2. Vorsitzende als Nachfolge-
rin von Helmi Ohly. Als Kassierer bleibt 
Attilio Bertarelli weiter im Amt.

Neues Königsschild

(Helmut Löhr). Beim Patronatsfest 
der Stammheimer Sebastianus Schüt-
zen überreichte Schützenkönig Gerolf 
Schneider an den Vorsitzenden der Bru-
derschaft Johannes Schiffgen das neue 
Königsschild in Form einer Gondel. Über 
dem Rhein haben Gerold und seine Frau 
Conny am 22. Mai 2015 geheiratet.

Maifest des MGV

(Hajo Bauer). Zum 1. Mai 2016 lädt der 
MGV Eintracht zum Maifest in die Mehr-

zweckhalle der katholischen Grundschu-
le Diependahlstraße Köln-Stammheim 
ein. Beginn: 11 Uhr (Einlass, 10:30 Uhr). 
Mitwirkende: Allgemeines Schützentam-
bourkorps Köln-Stammheim, die Hör-
nertaler Musikanten aus Köln-Flittard, 
Überraschungsgäste aus Unterhaltung & 
Showgeschäft, Gastgeber MGV Eintracht 
1880 Köln-Stammheim. Eintritt: 5,00 € 
(Karten gibt es bei Schreibwaren Müller 
in der Gisbertsraße)

Altbewährtes soll man wiederholen

(Stephan Oepen). Unter diesem Mot-
to richtet der Schützenstammtisch „Die 
jüngere Herren“ auch 2016 wieder einen 
„Tanz in den Mai“ aus. Mit dem bewähr-
ten Konzept hoffen wir auch in diesem 
Jahr die Schützenhalle in Köln-Stamm-
heim, Egonstr. 23, wieder voll zu bekom-
men und mit Euch gemeinsam zu feiern.

Wir konnten auch wieder die Band „East-
wind“ engagieren, welche uns in den 
letzten Jahren ja bereits wunderbar mu-
sikalisch mit ihrer Livemusik unterhalten 
haben. Der Termin: Am 30. April 2016, 
Einlass 19 Uhr, Beginn 20 Uhr.

Karten für dieses Event sind ab sofort 
bei den Stammtischmitgliedern zu einem 
Preis von 12 € erhältlich. Im Preis drin 
sind Gulaschsuppe und Spießbraten (so-
lange der Vorrat reicht). 
Weil das Kartenkontingent begrenzt ist, 
bitte ich um rechtzeitige Rückmeldungen 
an Kartenwünschen. Die Karten werden 
nach dem Eingang der Rückmeldungen 
vergeben.
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Auch in diesem Jahr war die kfd wieder 
im Karnevalszug mit 29 Frauen, einem 
Hund und fünf Männer die uns gefahren, 
betreut und beschützt haben am Start.

Vielen lieben Dank an Werner Opitz der 
unseren Bagagewagen gefahren hat, 
Reiner Nosbüsch der uns in seiner ruhi-
gen Art immer wieder mit neuem Wurf-
material bestückt hat, an unsere beiden 
Ordner und an Willi Noske der unser lieb-
gewonnenes Maskottchen „Bootsmann“ 
geführt hat.

29 Frauen die als Schneefrau oder 
Schneemann verkleidet waren, hatten 
mal wieder viel Spass miteinander. Ge-
troffen wurde sich zum Gulaschessen in 
der Gaststätte „Beim Ingrid“. Anschlie-
ßend ging es auf ein Gläschen Sekt und 
zum Fotoshooting zu unserem Mitglied 
Ursel Faßbender. Wie immer wurden wir 
dort herzlich begrüßt. Danach ging es gut 

gelaunt weiter zum Aufstellungsplatz wo 
unser Bagagewagen bestückt mit 160 
Beutel Kamelle und 640 Sträußchen auf 
uns wartete.

Das Wetter spielte super mit und dies lies 
unsere Stimmung zu Hochtouren auf-
laufen. Es wurde gesungen,getanzt und 
geschunkelt während des ganzen Zug-
weges. Zum Abschluss wurde nachher 
in der Schützenhalle noch kräftig gefei-
ert. Wir alle waren uns einig, dass es ein 
rundum gelungener Tag war.

Hier an dieser Stelle, möchte ich mich im 
Namen aller kfd-Damen bei denjenigen 
bedanken, die uns diesen Tag mal wie-
der ermöglicht haben. Großen Dank an 
das Orga-Team für den Karnevalszug 
und natürlich ganz besonders bei denen, 
die uns den ganzen Nachmittag bis spät 
in die Nacht unten in der Schützenhalle 
bedient haben.

Kölle Alaaf  und die kfd mittendrin
Von Dorothea Schneider

© 2016: Steffi   Brewe BrewArt
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Was macht die Offene Tür St. John?
Von Jennifer Klein

Graffi ti-Projekt an der OT 

In der OT St. John fi ndet aktuell ein Graf-
fi ti-Workshop statt. Die Jugendlichen 
haben hier die Möglichkeit ihre Zeichen-
künste zu trainieren und sich kreativ in 
die Gestaltung des Hinterhofes einzu-
bringen. 
Sie lernen zusätzlich auch verschiede-
ne handwerkliche Techniken (schleifen, 
verputzen, Wände reinigen, malern), die 
zur Vorbereitung der zu gestaltenden Flä-
chen nötig sind. Neu gestaltet werden die 
Garagenseiten und die durch den Ver-
mieter und Netto Hamburg freigegebene 
Rückwand des Netto-Marktes. 

Möglich wurde dieses Projekt durch die 
GAG Immobilien AG, die den Kindern 
und Jugendlichen damit hilft sich Aus-
druck zu verleihen und ihre Umgebung 
zu verschönern. Über den Hinterhof hin-
aus wird eine Wand der GAG gestaltet, 
die an der Ricarda-Huch-Straße liegt.

Im Anschluss, und ein bisschen parallel, 
werden wir Teil von „Mülheim Art“, einem 
Fotokunstfestival, welches vom Jugend-
zentrum „Treffer“ letztes Jahr ins Leben 
gerufen wurde und sich unter der Schirm-
herrschaft des Fotografen Boris Becker 
auch einer breiten Fachöffentlichkeit auf 
hohem Niveau präsentierte. 
Inhalt ist einer Gruppe von Jugendlichen 
in einem Workshop Grundlagen von Foto-
grafi e und Bildbearbeitung beizubringen 
und sie zu begleiten, wenn sie dem Motto 
„Lebenswelt“ folgen und ihre (Lieblings)
orte im Bezirk Mülheim mithilfe von Mo-
dels und Requisiten portraitieren. 6 Fotos 
werden der Jury eingereicht und mindes-

tens 1 Foto jeder Gruppe wird dann im 
Rahmen der SchälSickActs 2016, einem 
3wöchigem dezentralen Jugendkultur-
festival in Mülheim, ausgestellt, in einem 
Katalog veröffentlicht sowie zur Präsen-
tation in Kölner Partnerstädte geschickt. 
Fotos von Jugendlichen aus den Part-
nerstädten Kölns ergänzen wiederum die 
mülheimart-Ausstellung 2016!
Interessierte Jugendliche sind herzlich 
eingeladen sich bei den Projektverant-
wortlichen Norbert Kaluza und Rainer 
Sauerbier in der OT St. John zu melden. 

Judo

Ab dem 1. April 2016 starten wir unter 
neuer Leitung wieder mit dem Judoan-
gebot. Der Monatsbeitrag liegt bei 5 € 
proMonat und ist über das Bildungs- und 
Teilhabepaket bei der Stadt Köln abre-
chenbar. 
Judoanzüge können von der OT St. John 
gestellt werden, das Alter der kleinen 
Sportler sollte zwischen 6 und 12 Jahren 
liegen. Die ersten beiden Trainings sind 
als Probetrainings kostenfrei. 

Marienandacht

Gemeinsam mit dem Seniorennetzwerk 
Stammheim (DRK) und der Kirchen-
gemeinde St. Mariä Geburt fi ndet am 
19.05.2016 um 14:30 Uhr eine Schlesi-
sche Marienandacht in der Zeltkirche St. 
Johannes statt. Im Anschluss laden wir 
dazu ein in der OT St. John zusammen-
zukommen, um die gemeinsam von den 
Senioren und den Kindern des Kinder-
kochkurses zubereiteten Spezialitäten zu 
genießen und weiter zu feiern. 



88 Stammheimer Leben



89Stammheimer Leben



90 Stammheimer Leben

Gefeiert wird auch am 24. Juni 2016,  da 
veranstalten wir an, in und um die OT 
ein Sommerfest für Kinder, Jugendliche, 
Eltern, Nachbarn und alle Stammheimer 
und Nicht-Stammheimer. Es wird ein bun-
tes Programm geben mit Musik, Spielen, 
Kunstaktion und einer Freiluft-Messe mit 
Johannisfeuer. 
Ein Teil des Essens kommt von den ku-
linarisch anspruchsvollen Talentköchen 
des „Jugendrestaurants“ der OT St. John.
Über weitere Beiträge zum Essensange-
bot, z.B. in Form von Kuchenspenden, 
oder auch zum Programm, z.B. in Form 
einer Musik-, Tanzdarbietung oder Spie-
leaktion würden wir uns freuen. 
Bitte schließen Sie sich diesbezüglich mit 
den Mitarbeitern der OT kurz, wir sind 
telefonisch und persönlich vor Ort zwi-
schen 13 und 21 Uhr zu erreichen.

Vorankündigung Sommerferien

Das Ferienprogramm für Kinder ist für 8 
bis 12-jährige (Ausnahmen nach Abspra-
che mit den hauptamtlichen Mitarbeitern 
möglich) und wird in den ersten beiden 
Ferienwochen stattfi nden. 
Für Jugendliche bieten wir in der ersten 
Woche (10. Juli bis 15. Juli 2016) die Fe-

rienfreizeit „Beats vom Hof“ an, die sich 
an Jugendliche im Alter von 12 bis 17 
Jahre richtet und unter dem Motto „Check 
yo´self“ Workshops aus dem Bereich Hi-
pHop (Tanz, Rap, Graffi ti, DJing) beinhal-
tet. 
Neu sind die Workshops „Social Media“ 
(erstellen von Internetprofi len, Umgang 
mit Medien, youTube- Clips drehen, 
schneiden, hochladen) und „Fitness“. Um 
die Workshops herum gibt ein vielfältiges 
Rahmenprogramm mit Sport, Outdoorak-
tionen, Billard, Playsi, Kino, Disco und 
Chillen am Lagerfeuer.
Es dürfen eigene Zelte mitgebracht wer-
den. Achtung: die Anmeldung kann online 
über www.krebelshof-guja.de laufen, alle 
Infos und Anmeldeformulare bekommt 
man aber auch in der OT St. John, da wir 
weiter Teil des Organisationsteams sind.   

Die Gestaltung der weiteren Ferienwo-
chen ist etwas abhängig von dem Zeit-
raum des Jugendaustausches „ewoca³“. 
Dieses „European-Work-Camp“ ist für Ju-
gendliche ab 15 Jahren und führt diesmal 
Jugendliche aus Rumänien, Frankreich 
und Deutschland (NRW) zusammen. Der 
Termin wird in Kürze bekannt gegeben.

Die vielfälti ge Medienauswahl für Jung und Alt. In unserer Bücherei 
fi nden Sie aktuelle Sachbücher, die neusten Romane und Bücher für 
Kinder und Jugendliche.

Öff nungszeiten:
dienstags: 17:00 - 18:00 Uhr
donnerstags: 15:00 - 16:00 Uhr 
 17:30 - 19:00 Uhr
sonntags: 10:00 - 11:00 Uhr

in der Salvatorstr. 3, 51061 Köln
www.koeb-stammheim.de
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„Viel vor“ – Kultur Hot-Spot im 
Stammheimer Schlosspark
Hans Metzmacher

Zum einen wird mit der speziellen 
Ausschreibung „Schloss im Park“ 
ein Ideenwettbewerb zur ideellen 

künstlerischen Rekonstruktion des 1945 
durch Bomben zerstörten Schlosses in-
itiiert. Zum anderen wird der Besucher 
zu den Kunstwerken selber durch ein 
Informationssystem via App für Handys 
und Tablets geführt und sodann deutlich 
verbessert bis hin zu direktem Dialog mit 
Künstler informiert. Interessierte Künstler 
können sich übers Internet ab sofort zu 
dem gesamten Projekt informieren und 
bis 29. März 2016 kostenlos bewerben.

Hans Metzmacher, seit vielen Jahren für 
die KRR ehrenamtlich tätig beschreibt 
das Vorhaben „Schloss im Park“ so: „Von 
Seiten der Stadt Köln, Amt für Land-
schaftspfl ege und Grünfl ächen und vom 
Römisch-Germanischen Museum, Ar-
chäologische Bodendenkmalpfl ege und 
-denkmalschutz sowie der Initiative KRR 
besteht das Interesse, einen Teil des 
Grundrisses des ehemaligen Schlosses 
im Schlosspark Köln-Stammheim durch 
eine künstlerische Aufbereitung erkenn-
bar und in seiner historischen wie aktuel-
len Bedeutung erfahrbar, bestenfalls er-
lebbar zu machen. Dieses darzustellen, 
aufzubereiten und auszugestalten ist die 
Aufgabe der Teilnehmer eines künstleri-
schen Ideenwettbewerbs, der durch eine 
entsprechende, öffentliche „Ausschrei-

bung“ nach festgelegten Bewertungs- 
und Auswahlkriterien organisiert ist. Aus 
den nach der Ausschreibung eingegan-
genen Bewerbungen werden durch Juro-
ren die zehn besten Entwürfe ausgewählt 
und der Öffentlichkeit zum Voting, Pfi ngs-
ten 2016 präsentiert“

Das neue mobile Informationssystem via 
Handy wird durch die Landesregierung 
NRW gefördert, weil es als richtungs-
weisend für die digitale Zukunft im öf-
fentlichen Raum angesehen wird. Über 
eine App wird der Parkbesucher an den 
Skulpturen „angesprochen“ und dort 
ebenso mit aktuellen Nachrichten wie 
Hintergrundinformationen zum Objekt 
versorgt. Sodann besteht die Möglichkeit 
tiefer „einzusteigen“ und mehr zu entde-
cken. Im Detail werden so angeboten die 
Positionsbestimmung von Besucher und 
Ausstellungsgegenstand sowie Informa-
tion zum Exponat am Exponat, eine indi-
viduelle Routenerstellung sowie spezielle 
Angebote der Künstler, die Aufl istung aller 
aktuellen Werken, eine Bild- Videogalerie 
zu speziellen Aktionen und Angeboten, 
Gaming-Elemente wie Geocaching, Ing-
res, “Kulturschnitzeljagd“, Schatzsuche 
sowie anderes und Audiobeiträge wie 
z.B. Führungen durch Kunsthistoriker.

Als Location Based Service (LBS) wird 
dies mobile Informationssystem aktuell 

Seit 15 Jahren organisiert die KRR (Initiative Kultur Raum Rechtrhein) im 
Stammheimer Schlosspark eine große Ausstellung von Skulpturen und Instal-
lationen. In diesem Jahr sind besonders attraktive Neuerungen für die Pfi ngs-
teröffnung „in der Mache“.



92 Stammheimer Leben

und zukünftig verfügbare Möglichkeiten 
moderner Geo-Positionierungssysteme 
nutzen und durch die Kompatibilität mit 
den Mobilfunk-Übertragungsstandards 
LTE 4G und LTE 5G zukunftssicher aus-
gelegt.

Auf dem Hintergrund ihrer vielverspre-
chenden Vorhaben fordert die KRR nun 
alle bildenden KünstlerInnen auf, sich für 
die 15. Skulpturenausstellung (Eröffnung 
zu Pfi ngsten 2016, 15. und 16. Mai) im 
historischen Schlosspark Köln-Stamm-
heim zu bewerben. Bei der Bewerbung 
ist zu berücksichtigen, dass das Werk 
wetterfest und standsicher sein muss 
und keine Gefahr für Mensch oder Tier 
darstellen darf. Die Werke stehen in der 
Regel für ein Jahr im Schlosspark ausge-
nommen sind temporäre Arbeiten. 
Das Konzept sieht jeweils vor, dass be-
stehende Arbeiten durch neue ergänzt 
oder auch ersetzt werden. Der besondere 
Reiz liegt im offenen Angebot, im Erleb-

nis von Naturraum und Kultur bei freiem 
Eintritt. An den beiden Eröffnungstagen 
(15.05. und 16.05.2016) wird zudem ein 
abwechslungsreiches Rahmenprogramm 
– für Neugierige, Wissbegierige und Fans 
angeboten.

Wie bereits in den Vorjahren ist auch für 
die 15. Staffel ein Katalog mit allen Teil-
nehmern geplant. Bewerbungsunterla-
gen und weitere Infos stehen auf der In-
ternetseite http://schlosspark.ccc-koeln.
de/ zum Download bereit oder können 
unter hans.metzmacher@gmx.de ange-
fordert werden. Die ausgefüllten Unterla-
gen sind bis zum 29. März 2016 einzu-
reichen:

Dietrich Oehler, Höhenhauser Ring 100, 
51063 Köln (postalische Rücksendungen 
sind nur mit frankiertem Rückumschlag 
möglich) oder an hans.metzmacher@
gmx.de (nicht größer als 5 MB).
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